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Preis für Halle und unſere
Gierteljährk. Abonnements

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen,

43

Durch kie K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bez. Merſeburg,
in Nordhauſen, Hal
berſtadt, Quedlinburg
u. Aſcherslebenz 22 Sgr.
In allen andern Hrten; 274 Sgr.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Januar. Der Londoner Stadt

theil Weſtminſter hat ebenfalls zwei reformiſtiſche
Kandidaten in das Parlament gewahlt, Sir Fran-

cis Burdett, einen gemäßigten, und Oberſt
Evans, einen radikalen Reformer. Auch in demKirchſpiel Mary-le-bone neigt ſich die Entſcheidung

u Gunſten der beiden Reform- Kandidaten, SirSamnet Whalley und Henry Lutton Bul-
wer, beides Radikal-Reformers-

Die Wahl fur den Londoner Stadttheil South
wark iſt, wie bereits gemeldet auf zwei entſchiedene

Keformers gefallen. Hr. Harvey, einer der Ernann
ten, hielt eine Dankrede, worin die Tories ſhlimm
wegkommen. Er ſagte unter Anderm: „Jch habe

Manifeſt Sir Robert Peel's aufmerkſam geleſen
und nichts darin gefunden was ich nicht ſchon fruher

wird auf der Stelle antworten:
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Der geſunde Menſchenverſtand
Mein lieber SirRobert, wenn Sie wirklich die Abſicht haben ein

d der Reformers zu ſein, warum löſen ſie denn
das Parlament auf, das der Reform zugethan iſt
Man ſagt zwar es können ja Wunder geſchehen un

ter den Tories ehe man ſich umſieht, werden ſie zu
Reformers. Das wollen wir ſehen. Wenn einer
hervortritt und auf eine Einkommenſteuer anträgt;
wenn ein anderer ſagt: „ich wünſche einen Theil mei-
nes mißgewonnenen Reichthums herauszugeben ich
kann ſonſt nicht ruhig ſterben ich will mein Sunden-

oft von ihm gehoört.

bekenntniß vor der Nation ablegen; ich will ihr alles
vermachen, wenn ſie mich abſolvirt“ wenn ich

ſolchen Tories begegne, ſie ſollen mir willkommen
I Jn ahnlicher Weiſe geht es unerſchoöpflich
fort. Bei der Wahl in der City wurden die Kandi-
daten der Reformers eben ſo willig angehört in ihren

dat, Hr. Wilſon, kaum zum Sprechen kommen konn
te. Die Hrrn. Wood, Grote, Crawford und Patti-
ſon wurden zwar (am 5. Jan.) noch nicht als Parla
mentsglieder fur die City proklamirt, weil die Tory
kandidaten (Ward, Wilſon und Lyall), ohngeachtet
ſchon bei dem Votiren durch Aufheben der Hände ihro
Niederlage entſchieden war, einen „Poll d. h. ein
namentliches Abgeben, ſofort eine Aufzeichnung und
Zählung der Stimmen, verlangten, was mit Aufenthalt detnüvf ft iſt.

Die Tories rechneten auf Zwieſpalt zwiſchen den
Anhangern der Reform die Zeitumſtande haben aber
gerade das Gegentheil hervorgebracht denn die engſte
Verbindung zwiſchen den Whigs und den Radikalen,
die den Sturz des Miniſteriums als alleinigen Zweck
hat, beſteht von einem Ende des vereinigten König
reichs bis zum andern. Die miniſteriellen Blätter fan
gen ſchon an auf die Wähler zu ſchimpfen dies iſt ein
ſchlimmes Zeichen fur die Sache ihrer Patrone. Die
Kapitaliſten ſcheinen die politiſche Kriſe durch die Wah
len für entſchieden zu halten denn in Folge der ge
ſchehenen Wahlen ſtiegen die Konſols bis 924, und die
Geſchäfte an der Börſe gewannen eine große Lebhaf
tigkeit. Viele Tories ſind ſchon auf ein Miniſterium
Stanley gefaßt, und froh, wenn es nur zu keinem Mi
niſterium Durham kommt.

Der neue Lord Lieutenant von Jrland,
von Haddington, i

Graf
ſt am Sonnabend von hier

nach Dublin abgegangen. Mit Ausnahme einiger
nördlichen Grafſchaften, werden in ganz Jrland die
Parlamentswahlen wohl nur zum Nachtheil des Mini
ſteriums ausfallen. Die Gährung ſcheint dort furcht
bar zu ſein ſo d ß ein Rechtsgelehrter, Namens
Foote, ein Greis von 70 Jahren, der mit ſeinen agr
men Paächtern ſtets im Streite lebte, zu Neu- Roß aufAuſalen auf die Tories während der Tory Kandi einem Feldwege zu Tode geſteinigt wurde! Aber auch



auf der anderen Seite welch ein furchtbares Gemälde
ſtellt das Gefecht zu Rathcormac dar, wo um die Er
bebung von weniger als 5 Pfund fur Zehnten Ströme
Blutes vergoſſen wurden und 13 Menſchen das Leben
verloren, und zwar in Gegenwart des Geiſtlichen,
welcher 48 Schilling von dieſer elenden Summe zu for
dern hatte.

Vermiſchtes.
Zu Grünberg im Großherzogthum Heſſen

rettete am 27. December ein Schmiedegeſell aus Ruhl
ein 5jahriges Kind welches in das Waſſer gefallen
und unter das Eis gerathen war, indem er ſich in die
gefahrvolle Tiefe ſturzte, das Eis mit ſeinen ſtarken
Schmiedefäuſten zerſchlug und das Kind glücklich her
dorholte. Eine Belohnung nahm der edle Mann
nicht an.

Am 29. December wurde der Stadtforſter
Neuendorf zu Bernau bei der Ausübung ſeines
Amtes, wahrſcheinlich von einem Holzdiebe, ermordet.
Am folgenden Tage fand man in der Nähe des Wal
des ſeinen Leichnam, welcher 26 ſcharfe Hiebwunden
in den Kopf hatte, von denen 2 den Schädelknochen
tief durchdrungen hatten. Noch an demſelben Tage
gelang es, den muthmaßlichen Thater zu verhaften.

„Claude Gueux, von Victor Hugo.
(Eine Gefängnißſcene.)

Fortſetzung.
Unmittelbar nach ſeiner Ankunft zu Clairvaux

ward Claude Gueux numerirt und ihm ſein Geſchäft
in der Werkſtätte angewieſen. Der Aufſeher erkannte
einen tuchtigen Arbeiter in ihm und behandelte ihn
gut. Eines Tages, als er guter Laune war und er
Claude's Traurigkeit bemerkte denn er dachte un
aufhoörlich an diejenige, welche er ſeine Frau nannte

erzahlte er ihm ſogar zum Scherze und Zeitver-
treibe, vielleicht auch um ihn zu troſten, die Ungluck
liche ſei ein oöffentliches Mädchen geworden. Claude
fragte kalt, was aus dem Kinde geworden ſey?
Man wußte es nicht.

Nach Verlauf einiger Monate akklimatiſirte ſich
Claude mit der Kerkerluft, und ſchien an nichts wei-
ter zu denken. Eine gewiſſe, ſeinem Charakter eigene
ernſte Heiterkeit hatte bei ihm die Oberhand ge-
wonnen.

Um dieſelbe Zeit etwa hatte Claude ein ſonderba-
res Uebergewicht uber alle ſeine Gefährten gewonnen.
Wie in Folge einer ſtillſchweigenden Uebereinkunft,
und ohne daß irgend einer, ja er ſelbſt nicht, wußte
warum, fragten ihn alle dieſe Menſchen um Rath,
hörten auf ſeine Meinung, bewunderten ihn und
ahmten ihm nach, was immer den höchſten Grad der
Bewunderung beweiſt. Es war kein kleiner Ruhm,
ſich von allen dieſen widerſpenſtigen Naturen verehrt
zu ſehen. Dieſe Macht war ihm zu Theil geworden,
ohne daß er daran dachte.

Jn weniger als drei Monaten war Claude die
Seele und das Geſetz der Werkſtätte geworden. Man

Ausſehen neben ihn.

konnte ihn einem Papſte vergleichen, der mit ſeinen
Kardinälen gefangen ſitzt. Und kraft einer ganz na-
turlichen Gegenwirkung wurde er, je mehr er von
den Gefangenen geliebt ward, deſto mehr verabſcheut
von dem Kerkermeiſter. So war es von jeher. Die
h geht immer Hand in Hand mit der Un-
gnade.

Claude Gueux war ein ſtarker Eſſer. Es war
dieß eine naturliche Folge ſeiner Organiſation. Sein
Magen war von ſolcher Beſchaffenheit, daß die Nah
rung zweier gewöhnlichen Menſchen kaum täglich fur
ſein Bedürfniß hinreichte.

Claude Gueux arbeitete, ſo lange er noch frei
war, den ganzen Tag, und verdiente ſeine 4 Pfund
Brod, die er bedurfte. Claude Gueux, der Gefan-
gene, arbeitete auch den ganzen Tag und erhielt un
abänderlich fur ſeine Muühe 14 Pfund Brod und vier
Unzen Fleiſch. Claude hatte daher im Zuchthauſe
von Clairvaux fortwährend Hunger.

Eines Tages hatte Claude eben ſeine magere Ra-
tion verſchlungen und wieder zur Arbeit gegriffen,
indem er den Hunger durch dieſe zu täuſchen hoffte.
Die andern Gefangenen aßen noch fröhlich zuſammen.
Da trat ein junger Menſch von bleichem, ſchwachem

Jn der Hand hielt er ſeine
Portion, die er noch nicht beruhrt hatte, und ein
Meſſer. So blieb er dicht vor Claude ſtehen es
ſchien, als wolle er ſprechen, nur wage er es nicht.
Dieſer Menſch, ſein Brod und Fleiſch belaſtigten
Claude. „Was willſt du?“ ſagte dieſer endlich
barſch. Daß du mir einen Gefallen thueſt, er
wiederte ſchuchtern der junge Menſch. Was denn
fragte Claude. Du ſollſt mir eſſen helfen mir iſt
die Portion zu groß. Eine Thrane preßte ſich
aus Claude's Auge hervor. Er nahm das Meſſer,
theilte die Portion des jungen Menſchen in zwei glei-
che Theile, nahm den einen davon und verzehrte ihn.

Jch danke dir, ſprach der junge Menſch. Wenn
du willſt, theilen wir alle Tage. Wie heißt du?
fragte Claude Gueux. „Albin.“ Warum biſt
du hier? „Jch habe geſtohlen.“ Jch auch, ver
ſetzte Elaude.

(Fortſetzung folgt.
GvSSSSSSGSGSGPGPPPkMOÄÜtts a

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachdem der Antrag auf Tax und Subhaſtation
des dem Johann Gottlieb Gutmann gehörigen
Hauſes, sub No. 38. Meuſchau gelegen, nebſt ei-
nem Viertellandes zurückgenommen iſt, ſo wird der auf

den 17. März c.
anberaumte Licitationstermin aufgehoben.

Merſeburg, den 9. Januar 18365.
V. C.

Der Oberlandes Gerichts Aſſeſſor
Wilke.

DHolzverka uf.
Sonnabend den 17. d. M., früh 10 Uhr, ſollen

auf dem diesjährigen Schlage im Radeweller Re,
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vier eine Quantität Ruſtern, Eichen und Weiden auf
dein Stamme, ſo wie auch melirte Reiſig Schocke
meiſtbietend verkauft, und die Bedingungen im Ter-
mine bekannt gemacht werden.

Schkeuditz, den 10. Januar 1835.
Der Oberforſter

Kirſchner.
Bekanntmachung.

Der Neubau eines Schulhauſes zu Ober und
Unter-Esperſtedt bei Schraplau ſoll

den 26. Januar 1835,
Vormittags um 11 Uhr,

dem Mindeſtfordenden unter den alsdann daſelbſt bekannt
zu machenden Bedingungen in Entrepriſe gegeben wer
den.

Unternehmungsluſtige können den Anſchlag davon
vor dem Termine zu jeder Zeit bei mir Unterzeichnetem
in Augenſchein nehmen.

Stedten, den 12. Januar 1835.
Dööärffling, als Patron.

Ein in einer hieſigen Vorſtadt gelegenes Haus mit
5 Stuben, 5 Kammern, 3 Kuchen, Keller, Stallung,
Hof, Einfahrt und faſt 2 Morgen großer GSarten,
welches fur einen Zimmer und Maurermeiſter, Kohlen
fabrikanten und zu Anlegung einer Zuckerſiederei ſich vor
zuglich eignet, ſoll durch mich, gewiſſer Familienver-
hältniſſe halber, verkauft werden.

Auch ſind Kapitalien zu 4000, 83000, 2500, 1500,
1000, 700, 600, 400, 200 Thlr. auszuleihen.

Nähere Auskunft ertheilt der Actuarius Dancker
in Halle, wohnhaft Ranniſche Straße No. 505.,
den drei Schwanen gegenüber.

Haus verkauf.
Auf den 28. Januar c., des Vormittags 10 Uhr,

ſoll in der Wohnung des Unterſchriebenen 1 Wohnhaus
in der Neuſtadt Eisleben, zwiſchen Gräfe und
Stollberg, welches ſich in gutem baulichen Zuſtande
befindet, worin 4 Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen,
2 Keller, Pferde und andere Staälle, Holzſtall, 1 Gar
ten und geräumiger Hofraum befindlich iſt, freiwillig
meiſtbietend verkauft werden, und können auf dieſem
Hauſe nach Belieben des Käufers 6 700 Thlr. zur
erſten Hypothek ſtehen bleiben.

Eisleben, den 11. Januar 1835.
Melcher,

verpflichteter Taxator und Auctionaktor.

Jn dem Hauſe No. 707. in der Schmeerſtraße,
ſind von Oſtern ab 2 Etagen, naämlich, die Iſte beſte
hend in 1 Stube, 2 Kammern, Kuche, Keller und
Bodenraum und die Zte, beſtehend in 2 Stuben,
2 Kammern u. ſ. w. zu vermiethen, worüber große Ul
rjchsſtraße No. 19. nähere Auskunft ertheit wird.

Geſichts-Wachsmasken in allen Gattungen empfiehlt

beſtens Ferd. Schliack,S Markt und Schmeerſtraßenecke.
Ein gemaſteter ſehr ſchwerer und fetter Bulle ſtehet

auf dem Rittergute Tragarth bei Merſeburg zum
Verkauf.
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Concertanzeige.
Der zweite Curſus der akademiſchen Concerte dieſes

Winters wird, gleich dem erſten, aus zwei großen reli
giöſen Muſikauffuührungen und aus zwei kleinern Jn
ſtrumental- und Vocal-Concerten beſtehen.

Das erſte derſelben wird bereits in den nächſten Ta
gen Statt finden da Fräulein Heinefetter, welche
jetzt nach Jtalien zu reiſen beabſichtigt, und dieſen Frei
tag in Halle eintreffen wird die Ausführung der
SoloGeſangpartieen des vorerwähnten Concertes gefäl
lig zugeſagt hat.

Das Nähere werden die öffentlichen Anſchlagzettel
enthalten.

Naue,
Univerſitäts-Muſikdirector.

Zwei fette Schweine ſind in der kleinen Ulrichsſtraße
No. 1014. zu verkaufen.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kuhhirte findet
ſogleich ſein Unterkommen auf dem Rittergute Kro
ſtgk.
Ein junger Menſch am liebſten vom Lande wel
cher Luſt hat die Seilerprofeſſion zu erlernen kann ein
gutes Unterkommen finden in der großen Klausſtraße
No. 891.

Schmiedeverpachtung.
Da meine Schmiede zu Oſtern d. J. pachtlos wird,

ſo bin ich geſonnen, dieſelbe auf ſechs Jahre an einen
reellen Pachter zu verpachten. Perſonen die vermögend
und geſonnen ſind, dergteichen Pachtung zu uberneh-
men, haben ſich einzufinden bei dem Müller

A. Bunge in Rabatz.
Auctions- Anzeige.

Den 20. Januar dieſes Jahres und die naächſtfol
genden Tage, Vormittags von 9 Uhr an, ſollen in der
Wohnung der Unterzeichneten mehrere Zimmergeräth
ſchaften, und zwar Längenſägen, Zimmer und Quer
Aexte, Stangenbohre, Stemm- und Hohleiſen, Hobel
mehrerer Arten, eiſerne KlammerHaken, Taue, Bau
ketten, 1 Hebe mit Zubehör, 1 Plumpenroöhre von
Bohlen große eiſerne Putz und Hohleiſen, vorzuglich
zu Muhlenarbeiten, Eiſen -Beſchlag zu einer Kornfege
mit eiſernem Getriebe, und zu einer Farberrolle gefertig
tes Eiſenwerk, welches zu vielen Gegenſtänden gebrauchte
werden kann und ganz neu iſt, endlich eine Partie Boh
len von verſchiedenen Sorten und etwas Nutz Scheit
holz, 1 Kutſchkumt mit Zubehör und Sielen, 1 Stu
benuhr mit Gehaäuſe, 2 Taſchenuhren, etliche Schränke,
1 Richt Kranich, 1 Brunnenwinde mit großen Kubeln,
mehrere Bogengeruüſte und Schleifſteine, mehrere unge-
brauchte Feilen, Raspeln, Hobeleiſen u. ſ. w., eine
Partie eiſerne Nägel von 5 12 Zoll Länge,
nach Art der Auction an den Meiſtbietenden in Preuß-
Cour. gegen baare Zahlung verkauft werden.

Großwirſchleben unweit Bernburg,
am 3. Januar 1835.

Die Wittwe des daſelbſt verſtorbenen
Zimmermeiſter Roſe.

Weiße Bohnen und Linſen kauft
Bambach in Trotha
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Mokgen, als Freitag den 16. d. M., Orche-
ſterverein praciſe 6 Uhr.

Der Vorſtand.
Einem verehrten Publikum empfehle ich mich zu de

Bevorſtehenden Maskeraden mit allen Arten Masken-

anzuügen. tHalle, den 14. Januar 1835.
Thielicke,

wohnhaft kleine Steinſtraße No. 217.
r

Sonnabend den 17. Jan. 1835.
Erſtes Abonnements- Concert

im
Saale des Kronprinzen.

Erſter Theil: 1) Ouvertüre, der Sommernachts
traum von Felix Mendelsſohn Barthoidy. 2) So
pran Arie aus Oberon. 3) Variationen fur die Vio-
line von Rode. 4) Zwei deutſche Lieder für Sopran-
ſtimme, von Kreutzer.

Zweiter Theil: 1) Goldſchmied's Töch-
terlein, Ballade von Uhland, componirt von Loöwe.
2) Die Weihe der Töne, Gedicht von C. Pfeif
fer, componirt von Spohr.
In der Buchhandlung des Hrn. Kuümmel und

bei dem Kaſtellan des Muſeums, Hrn. Merlein,
ſind noch Abonnements Billets zu 1 Thaler für drei
Concerte zu haben. Jedes einzelne Billet koſtet 15 Sgr.

Georg Schmidt.
Veränderung wegen iſt ein am Schulberg von Oſtern

d. J. ab gemiethetes Familienlogis deſtehend aus
8 tapezirten Stuben und einer Kammer vorn heraus,
1 Alkoven, 1 Hinterſtube, 3 Kammern Kuüche, Kel
ler, Mitgebrauch des Waſchhauſes, an einen andern
Miether abzulaſſen, und kann das Nähere in der Bruü
derſtraße No. 223., zwei Treppen hoch, erfragt werden.

Ganze, halbe und Viertel- Looſe zur Iſten
Klaſſe 71ſter Lotterie, deren Ziehung am 15.
dieſes Monats beginnt, ſind fortwährend zu
haben.

Halle, den 83. Januar 1835.
Lehmann. Runde.

Jn dem Hauſe am Markte, No. 822., iſt das Ge
wölbe an der Ecke der Klausſtraße mit den dazu gehö-
renden Lokalen, das bisher Hr. Kaufmann Holtz
müller im Pacht gehabt hat, zu vermiethen und
kann auf bevorſtehende Oſtern bezogen werden.

Auf dem großen Schlamm No. 9656. in der Nähe
des Markts iſt ein Laden nebſt Zubehoör, fur einen Kauf
mann paſſend von Oſtern ab zu vermiethen.

Beckert,
Sroße Steinſtraße No. 176. iſt die mittlere Etage

zu vermiethen. Auf Verlangen kann es auch getheilt
werden. Auch iſt hierzu ein Pferdeſtall und Wagen
ſchuppen mit abzulaſſen.

Die Samenhandlung
von

Markin Grashoff in Quedlinburg
empfiehlt ihre Sämereien nach beiliegendem Preis

Courant.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. ca ſPr. Eour.

d. 13. Jan. 1885. Br. 6. aſSr. ſ&.
St. Schuldſch. 1007 150 Dſtpr. Pfandor.ſ I7077ſ11o1

Pr. Engl. Ob. 304 973 963Pomm. Pfandbr. 1063
Pr.Sch. d. Seeh. 623 61 Kur u. Nm. do. 4106 106
Km. Ob. m. l. C. 4 100 995Schleſiſche do. 4] 1063
Nm. Jnt. Sch. do Hs9zſrückſt. C. d. Km. ?743Berl. Stadt Ob 1007 99 do. do. d. Nmiſ-
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Nm. 74Elbing. do. 43 do. do. d. Nm. 745Danz. do. in Th. 383 38 Holl. vollw. D. 173
Weſtpr. Pfob. A. 4 [1013 1013] Neue dito 183
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1023Friedrichsd'or 18 18

I Disconto 52Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Magdeburg, d. 12. Januar. (Nach Wispeln.)
Weizen 28 31 thl. Gerſte 223 24 thl.
Roggen 28 29 Hafer 15 16

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Scholler a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. de Castro a. Altona.

Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Rüßmann a. Elberfeld
Hr. Kaufm. Volger a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hrn. Kaufl. Schönfeld u. Gold-
ſtein a. Sandersleben.

Goldnen Löwen: Hr. Refer. Stötefeld a. Naum
burg.

Schwarzen Bär: Hr. Schullehr. Heideck a. San
gerhauſen. Hr. Möhlmeiſt. Traubitſch a. Helfta

Neueſte Nachrichten.
Paris, d. 8. Jan. Der Fürſt Talleyrand

hat auf ſein Anſuchen (vom 13. Nov. v. J), angeb-
lich wegen ſeines hohen Alters, die Entlaſſung von
dem Botſchafter Poſten in London am 7. Jan. d. J.
erhalten, zu welcher Stelle der General Sebaſtiani
geſtern ernannt worden iſt.

Es iſt hier die Rede eingegangen mit welcher der

Präſident der Vereinigten Staaten von Nordamerika,
General Jackſon, die Kongreß Sitzung am 2. De
cember v. J. eröffnet hat. Es wird darin mit den här-
teſten Retorſions Maaßregeln gedroht, wenn Frank
reich nicht die Entſchädigungs Forderung von 25 Mill.
Franks (welche bekanntlich von der Deputirten Kam-

mer verweigert ward) bewilligen würde.
Die Madrider Hofzeitung publizirt ein De

kret, wornach alle Spanier, die 1820 1823 unter
der Kortesregierung angeſtellt waren wieder in den
vollen Beſitz ihrer Titel und Emolumente eintreten

ollen.
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